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angefochtene Urtheil in erſter Inſtanz gefaͤllt haben , können

in der naͤmlichen Sache im Falle der Verweiſung an das

Criminalgericht nicht Mitglieder deſſelben ſeyn .

S. 563 . Das Criminalgericht erkennt über alle Fragen
C. 424 ) nach einfacher Stimmenmehrheit , und die Vorſchrift
deg §. 426 findet hier keine Anwendung .

§. 564 . Die Wiederaufnahme der Unterſuchung gegen

Urtheile des Bezirksgerichts findet aus den nämlichen
Gründen Statt , aus welchen ſie gegen Urtheile des Criminal⸗
gerichts zuläͤſſig iſt .

§. 565 . Die Vorſchriften der ŞS. 495 — 498 über die
Appellation in Betreff der Anſprüche des Privatklägers

findet auch bei den Urtheilen des Bezirksgerichts Anwendung .
Was dort in Bezug auf das Oberappellationsgericht ver⸗

ordnet iſt , gilt hier in gleicher Weiſe von dem Appellationsge⸗
richt , oder dem an deſſen Stelle entſcheidenden Criminalgericht .

Einundzwanzigster Titel .

Von dem Verfahren vor den Amtsrichtern .

566 . Der Amtsrichter verfolgt die zu ſeiner Zuſtaͤndigkeit
gehörenden Straffälle , ohne daß es dazu eines Antrags und

der ſonſtigen Mitwirkung des Staatsanwaltes bedarf . Der

Amtsrichter richtet ſich dabei im Ganzen nach den nämlichen

Vorſchriften , die für den Unterſuchungsrichter gegeben ſind ,
mit den in den nachfolgenden Beſtimmungen enthaltenen

Verſchiedenheiten .
§. 567 . Der Staatsanwalt kann jedoch an dem Verfahren

des Amtsrichters , ſo weit er es bei einem zu ſeiner Kenntniß

gekommenen Straffalle angemeſſen findet , auch ingleicher

Weiſe Theil nehmen , wie an dem Veifahren a
ſuchungsrichters .

§. 568 . Die Zeugen und Sachverſtändigen werden nicht
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eidlich , ſondern blos handgelübdlich vernommen , und es

genügt in der Regel auch hier ( § . 527 4 ) die Beiziehung
eines einzigen Sachverſtändigen .

§. 569 . Die Vorladung G. 530 ) zur öffentlichen Verhand⸗
lung iſt dem Angeſchuldigten wenigſtens 24 Stunden fruͤher,

als er zu erſcheinen hat , bekannt zu machen .

Für je ſechs Stunden Entfernung von dem Gerichtsorte

wird ein weiterer Tag beigegeben .
In dringenden Fällen jedoch kann der Richter dieſe Friſt

abkürzen , und den Angeſchuldigten vorladen , noch an dem⸗

ſelben Tagzu erſcheinen .

§. 570 . Vor der Anordnung der öffentlichen Verhandlung

kann der Richter den Angeſchuldigten vorläufig hören oder

andere Unterſuchungshandlungen vornehmen , die er zur Vor⸗

bereitung der Verhandlung für angemeſſen erachtet .

§. 571 . Erſcheint der zur öffentlichen Verhandlung vor⸗

geladene Angeſchuldigte nicht , ſo ergeht wider ihn ein Ver⸗

ſaumnißerkenntniß , in der im §. 542 für Bezirksgerichte

vorgeſchriebenen Weiſe .
§. 572 . Gegen das Verſäumnißerkenntniß fann in den

nächſten drei Tagen nach geſchehener Einhändigung deſſelben

Wiederherſtellung begehrt werden .

Für je ſechs Stunden Entfernung von dem Gerichtsorte

wird ein weiterer Tag beigerechnet .

§. 573 . Der vorgeladene Angeſchuldigte erſcheint entweder

in Perſon , oder im Falle des §. 541 auch durch einen beſon⸗

ders Bevollmächtigten , allein oder von einem Vertheidiger

begleitet .
§. 574 . Die Verhandlung wird damit eröffnet , daf der

Amtsrichter dem Angeſchuldigten das Vergehen , deſſen er

beſchuldigt wird , mündlich vorhält , oder die darüber vorhan⸗

denen Actenſtücke durch den Gerichtsſchreiber vorleſen läßt .

§. 575 . Nachdem die vorgeladenen Anſchuldigungszeugen

vernommen ſind , bringt der Angeſchuldigte oder deſſen Ver⸗
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treter ſeine Vertheidigungsgründe vor und läͤßt feine Zeugen
abhören , die er mitgebracht hat , oder die auf ſeinen Antrag
vorgeladen worden ſind .

§ . 576 . In Fällen , wo der Staatsanwalt an dem Ver⸗

fahren Antheil nimmt ( § . 567 ) , ſtellt er , oder ſein Stell⸗

vertreter , am Schluſſe des Zeugenverhörs ſeinen Antrag .

S . 577 . Dem Angeſchuldigten oder ſeinem Stellvertreter

gebührt in allen Fällen am EA ber Verhandlung dag

Nete
Wert

S . 578 . Der AmtsrichterSeinna das Urtheil ſofort nach
dem Schluſſe der Verhandlung , oder ſpäteſtens an dem

nächſten darauf folgenden Gerichtstage .

§ . 579 . Das Urtheil enthält , wenn es auf eine Strafe
erkennt , zugleich die Entſcheidungsgründe , mit - Anführung

der eigenen Worte des
GWiebetz Walches⸗

in Arpetan ge⸗

kommen iſt .

SC. 580 . In Fällen, wo Stoatsanwalt Ke eine

öffentliche Behörde auf Beſtrafung angetragen hat , wird

demſelbendas Urtheil gleichzeitig in Abſchrift mitgetheilt .
§ . 581 . Gegen die Urtheile der Amtsrichter findet die

Appellation eben ſo ohne Beſchränkung Statt , wie gegen

die Urtheile der Bezirksgerichte .

FS . 582 . Die Appellation geht an das Bezirksgericht.
§. 583 . Sie hat aufſchiebende Wirkung .
§. 584 . Das Appellationsverfahren richtet ſich im Ganzen

nach den nämlichen Regeln , welche für die Appellation gegen

die Urtheile der Bezirksgerichte gegeben ſind , mit der Nb-

weichung , daß , wo auf eine neue Verhandlung erkannt wird ,

ſolche jedesmal vor dem Bezirksgerichte ſelbſt Statt findet .

§. 585 . Dem Staatsanwalte ſteht die Appellation nur in
den Fällen zu , in welchen er oder eine öffentliche Behörde

die Beſtrafung ſelbſt in Antrag gebracht hat .

S . 586 . Ein vom Amtsrichter gefälltes Endurtheil bit
dert gleichwohl den Staatsanwalt nicht , die Sache , ſo lange
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die Verjährungszeit nicht abgelaufen iſt , aufs Neue zu ver⸗

folgen , wenn das Bezirksgericht auf ſeinen Antrag den

Straffall als ein zur Zuſtändigkeit des Criminal⸗ oder des

Bezirksgerichts gehöriges Verbrechen oder Vergehen erkennt ,
die Fälle des vorhergehenden §. 585 ausgenommen , wo der

Staatsanwalt die Appellation verſäumt oder Mee
gebraucht hat .

§. 587 . Aus den nämlichen Gründen , aus welchen gegen
Urtheile der Criminal - oder der Bezirksgerichte Wiederauf⸗

nahme des Strafverfahrens zuläſſig iſt , findet ſie auch gegen

Urtheile der Amtsrichter Statt .

Zweiundzwanzigster Titel .

Von der Vollſtreckung der Strafurtheile .

§. 588 . Die Vollſtreckung der von den Criminal⸗ und

den Bezirksgerichten gefällten Strafurtheile geſchieht auf die

Anordnung und nach den Verfügungen des Staatsanwalts ,

welchem das Recht zukommt , zu dieſem Ende , ohne Da⸗

zwiſchenkunft einer andern Behörde , Diejenigen , denen die

bewaffnete Macht anvertraut iſt , zum Beiſtande aufzu⸗

ſordern .

Die Vollſtreckung der Strafurtheile des Amtsrichters hin⸗

gegen kommt dieſem ſelbſt zu .

§. 589 . Die Vollſtreckung erfolgt in den durch §. 481 an⸗

geordneten Friſten .

§. 590 . Iſt ein Begnadigungsgeſuch eingereicht , oder ein

Gutachten über Begnadigung von dem Staatsanwalte oder

von dem Gerichte gefordert worden , ſo erfolgt die Vollſtrek⸗

kung in den nächſten 24 Stunden nach der Verkündigung
der Entſchließung über die Begnadigung . Es bleibt jedoch


	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119

